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Kopenhagen norwegischen Motiven, mit denen er mo-
derne aufs glücklichste verschmilzt und

somit Stücke herstellt, die für den heutigen Gebrauch und Geschmack
passen, aber doch einen altnationalen Zug tragen, da ein besonders geläu-tertes Kunstgefühlihn leitet, die richtige Auswahl und Verschmelzungzu
treffen.

Von grosser Originalitätsind auch die Tapisseriennach Zeichnungen
von Gerhard Munthe. Ein mittleres Gelbrot und Grün ist vorherrschend.
Sowohl Pllanzenmotiveals besonders auch i-iguraleDarstellungen eigen-
tümlicher Art sind gewählt, wie schon die Titel besagen: „Das gelbe Haus",
„Die Gestade und die Wellen", "Thor und die Walküre", "Der goldene
Vogel", "Der blutige Turm", „Und es waren 24 Frauen, alle in einer
Reihe". Einige der Teppiche und Behänge sind auch Kopienaltnorwegi-
scher Stücke.

DÄNEMARK.Dänemark hat nur Bucheinbändevon Jakob Baden,
R. Christiansen, Kund Larson, Gotfred Rode und so weiter, gesandt,und ausserdemProduktederKopenhagenerPorzellanwerke.Einigederselben
vonV. Engelhardt, dem Chemiker,mit farbiger, einfacherGlasurgearbeitete,
befinden sich im internationalen Raum des Kunstpalastes, die andern
und viel zahlreicheren nehmen einen Raum für sich im „Varied Industries
Building" ein.

DieKopenhagenerköniglichenPorzellanwerke,deren Produkte ja welt-
bekannt sind,haben fürSt.Louis verschiedeneganzneueStückehergestellt.
Besonders sind mehrere Stücke von Professor A. Krog selbst entworfen
worden dem Direktor der Werke die in zarten Tönen dänische
Stimmungs-Landschaften zeigen. Mehr japanisierend sind die Arbeiten


